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Ausschreibung.

Die Stelle elnes Instruktruktors II. Klasse der Scharfschüzen, mit einer jährlichen
.Besoldung von Fr. 2200, wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Schweizerbürger, welche sich für diese SteIle zn bewerben gedenken, haben ihre
Anmeldungen schriflich. und in Begleit. der nöthigen übe... ihr... Be
fähigung bis längstens den 28. Mai nachsthin dem. eidg... Militärdepartements ein-
zureichen.

Bern , den 13. Mai 1870.

Eigenössisches Militärdepartement.

königliche Gesellschaft fnr Förderung der Künste
in Antwerpen.

Nationale Ausstellung von 1.870.

1. die Gesellschaft eröffnet im Jahr 1870 ihre 19. Triennal-Ausstellung den
Produktionen lebender, sowohl belgischer als ausländischer .Künstler.

Doch werden auch zugelassen die Werke der seit dem Schlusse de... Salon von
1867 vexstorbeneu Künstler.

. Die Kommission nimmt in den Salon aus:
Gemälde,
Cartons Zeichnungen, Aquarelle Pastekle, emailIirte Arbeiten,
Gravüren, Lithographien,
Sknlp..uren, Eiselüren und Gravüren in Medaillen,
Architektonische Compositionen.
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.̂ ..iese Ieztern dürsen auch bestehen in Photographien von Werken, welche vom

An ŝtel.ler schon verfertigt. worden sind, vo^au...gesezi, das. sede .̂ ahme. einen .̂ ..uadxa..-
meter Oberslache nicht übersteige^

3. .̂ ie Zahl der Gegenstande, welche seder Künstler an die Aufstellung senden
darf, ist beschrankt aus drei. Al... eine einzige Arbeit gelten die m eine nnd^eselbe
.̂ ahme eingeschlossenen Miniaturen, Zeichnungen, Aanarelle, Gravüren, Lithographien,
Photogxaphien architektonische... Werke oder Medaille...

4. îcht zugelassen werden:
îe Arbeiten, welche bereif an einer der srühern Aufstellungen zu Antwerpen

s.gurlrt haben ^
.̂.ieieuigen, welche stch nlcht in eine .̂ er in A^rt. ^ angegebenen Kategorien ein..

reihen lassen ,
Kopien, mit Aufnahme solcher, welche ein Werl in einem verschiedenen Genre

r^rvd^^re..,
Kunstwerke, welche nicht mehr ihrem ..̂ erfertiger geho.ren, wenn nicht die Auto..

risation de^ ^eztern vorgewiesen wird ^
Gemalde, Zeichnungen und Gravuren ohne Nahmen ,
Beschadigte G^p^arbeiten ,
Anonyme Arbeiten.

..̂ ie kommission entscheidet im Leitern, ob die ^nlaffung noch au.̂  andern al̂
^en aufgezahlten Gründen abzulehnen fei.

.̂ . Nahmen von runder oder ovaler Form oder mit abgestnzten .̂ken müssen
in vierekige .Listen hineingepaßt werden.

.̂ . îe für die Aufstellung bestimmten Arbeiten sind zu deponiren im Gese^
schaft̂ lokaI, ^e de ve^us, spatesten^ bi.̂  zum .̂ . ^nli um 8 Uhr Abend.... .̂.ach
diesem ^atum werden sie nuter keinerlei ^orwand mehr angenommen.

îe stnd anzumelden durch einen Avisbrief an den Sekretar der königlichen Ge^
sellschast für Forderung der .Künste. in Antwerpen.

^iese^ Schreiben hat anzugeben^ den ^amen, Vornamen und da^ ^omieit de.^
.̂ ünst̂ er ,̂ die^ .̂ rklarung (e^pli.̂ ion^ de.^ Gegenstandes (su^e^^ und, wenn der
.̂ üust.̂ er sein Werk zn^ verkaufen wünscht, den Preî , den er dafür verlangt.

7. .̂.ie ^ollî  stnd zn adreffiren. .̂ . Î  Con^n î̂ sion di^ec^ice de Î .̂ ..
position nationale de^ Î eau .̂̂ ^s. rue de ^enus.. ^ .̂ .uve^ .̂

8. îe Gesellschaft übernimmt die kosten de.̂  ^ran^port^ auf belgischem Gebiet,
bei der Ankunft wie beim Abgang, in Bezug ans alle Gegenstande, welche ihr durch
die Staat.̂ iseubahn zugesandt werden, ^arif r̂. ̂  ^oroinare Züge, pe.̂ î e vigesse).
îe .kosten, welche ans iedem andern ^ege stch ergeben, bleiben dem Versender zur ^ast.

.̂.ie vom Anlande her eingesandten ôlli.̂  müssen bi.̂  znr belgischen Grenze
frankixt werden.

9. ..̂ ie .^ommiffion übernimmt die l̂a.̂ irnng der aufgestellten Gegenstande.

10. ...̂ ie Aufstellung wird erofsnet am 14. August und unwiderruflich am
...Sonntag den .̂ Oktober geschlossen.

Sie kann besucht werden. alle ..̂ age der Woche von 10 Uhr Morgen... b^ 4.
Uhr Abende. ^An Sonntagen nnd Festtagen bleiben die Saloni bi.̂  .̂  Uhr Abend^
ossen.
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..̂ ie .̂ ommission behalt sich da.̂  .̂ echt vor, die Saloni ..u schließen sede.^ Mal,

wo e.̂  S. M. dem .̂ onig oder der kouiglichen Familie gefallen sollte, dieselben zu
besuchen, oder wo eine.̂  sonstigen an^nahm^weisen umstandet wegen diese Maßregel
notwendig erscheint.

11. .̂.â  Entrée zur Entstellung betragt 1 Franken per Person.
Binder unter 14 fahren bezahlen 5.) ^entime.̂ .
12. Jn Abweichung vom vorhergehenden Artikel ist der Eintritt in die Salons

unentgeltlich vom 28. August au , an den Sonntagen von 2 bi.̂  .̂  Uhr und ̂ am
Mittwoch wahrend de^ ganzen ^age^.

.I..... ..̂  i e aufstellenden Künstler nnd die Subskribenten der Gesellest erhalten
eine personliche Eintrittskarte für die ganze ^auer der Aufstellung^ sie sind gehalten,
dieselbe zu unterzeichnen und sie sede^ Mal vorzuweisen, wo sie den .̂ in..xitt verlangen,
zu welchem diese .̂ .arte berechtige îe verlornen harten werden iu keinem Falle ersezt.

^eder Subskribent hat da^ .̂ echt, alle Sonntage die bei ihm wohnenden Mit̂
Bieder seiner Familie und die der Stadt fremden Personen einznführu.

.̂ie ^ogliuge der Akademien de^ ^onigreich..., welche die .̂ nr.se de^ hoheru Un.̂
terricht^ sxe.̂ uentiren, diirsen die Saton^ unentgeltlich besuchen.

14. .̂ ein aufgestellter Gegenstand kann vor Schlug der Aufstellung zurükge^
zogen werden.

1.̂ . ^enn nicht eine andere Instruktion erfolgt, so werden die Gegenstände den
.Einsendern sosoxl nach Schlug der Aufstellung zuriikgesaudt. Diejenigen Gegenstande,
welche ohne Emballage odex ohne eine siir die ^üksendnng genügende Angabe ein^
gesandt worden sind nnd die nicht binnen sech... ^^onaten reklamirt werden, gelten
al̂  dex Gesellschaft überlassen, welche dann nach Gnlsinden darüber verfügen wird.

1̂ . Mitglieder der kommission werden der r̂ossnung der Risten bei der An.̂
^knnst nnd der ^erpakung für die .̂ üksendnng vorstehen, nnd darüber wachen, da^
die Operationen mit allen erforderlichen .̂ orsich^vorkehrnngen stattsinden.

17. îe kommission wird möglichst Sorge tragen für die .Conservation der ihr
anvertrauten Gegenstande, ohne jedoch eine Verantwortlichkeit zu übernehmen für
die Unsalle, Welche im Salon oder beim ^ran^porte fich ereignen konnten.

18. Ans^er den Ankanfen, welche die Regierung machen konnte, ist die Gesellschaft
durch die .Hilfsmittel, über die ste bereit^ verfügt, in den Stand gesezt, bedeutende
Erwerbungen von .̂ nnstgegenständen aufzuführen, welche bestimmt sind, nuter ihre
Subskribenten verteilt zu werden.

B e k a n n t m a c h u n g .

...̂ er schweiz. Konsul in Mülhausen hat mit Depesche vom .̂ . Januar d. ̂ .
dem Bundesrathe zur.̂ nniniß gebracht, daß ihm os.^ doppelte nnd dre i fache
Br ie fe , sowie ^ e i m a t s c h e i n e und Wande rbüche r unfrankir t aus der
Schweiz zugesendet werden , wosür er eine Postgebühr von .̂  bis 5 r̂anken be.
Wahlen müsse , welche kosten vermindert werden konnten , wenn dle gedachten
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Schriften unter Band und frankirt ihm übermachl. würden, was nach dem
schweizerisch^franzosischen Postvertrage geschehen dürfe.

Der .̂ err Konsul fügte ferner bei, daß den meisten Arbeitern Fr. 3...-.̂  Porti
zu schwer fallen, und daß er dieselben Esters aus sich nehmen müsse.

Bern, den 2.... April 1870.
Die schweiz. Bnndesl̂ nzIei.

Ausschreibung.

Das eidgenössische Mititärdepartemen.. ist im Falle, nachstehende Drukarbeite..
zur Konkurrenz auszuschreiben .

1) eine neue deutsche Auslage des ,,DienstregIements für die eidg. Truppen^, in
14,000 ..̂ emplaren,

2) eine neue deutsche Auflage der ^Zusammenstellung der Obliegenheiten der
einzelnen Grade..., in 14,000 l̂ emplaren.

Der Druk ist mit französischen Lettern auszuführen, der Einband wie beim
bisherigen .Reglement. Die Preisangabe ist per .̂ .emplar, und zwar sowohl mit
als ohne Einband zu machen. Beim Preisangebot für eingebundene .̂ emplar̂
sind auch die ..Transportkosten der vom Departement gelieferten 9 lithographirten
Tafeln mit zu berechnen.

Offerten sind unter Beigabe von Papier^ und Schrlftmustern bis zum .̂ 1. Mai.
nächsthin franko an das unterzeichnete Departement zu richten.

Bern, den 27. April .I870.
î.̂ en^sche.̂  ..̂ î a.̂ e.̂ .te.̂ en.t.

..̂ n.̂ r̂eibnn^ v.^n erledigten .̂ tetlen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrift l ich und porto^
srei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein.. ferner
.vird von ihnen gefordert, daß fie ihren ^ am en. und außer dem Wohnorte
^uch den Heimator t deutlich angeben.)

1) ^eIegraphist in St. Cergues ^ahresbesoldung Fr. 120, nebst De.̂
..Waadl.). ^ peschenprovision. Anmeldung bis

2) ,, ,, Sembrancher zum 25. Mai 1870 bei der Tete^
(WaIlis). .̂  graphen.^nspektion in Lausanne.
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3) Tel e--r.aph.tst in W t I d h a u ê ,

4) „ „ © t e i n
(St. Gallen).

..îahreêbesoldung gr. 120, nebstSDe-.
peschenprottfton. Slnmeldang bt8
5um 25. Mat. 1870 bei der -.relegra«
phen>3n,{peftlon ,in ©t. Gallien.

5) . B r i e f t r ä g e r tn S R i c h t e r g w e i t (Sürteh;). 3ahre.3bef.3lbung gr. 840.
Stnmetdung bis zum 25. Mai 1870 Bel der ffireiSpostdlrektion .3ürl(.h.

6) - . .Srieftrâger in .... 'euenburg. •gahre.Sbesoldnng, bei der ..frnennung
festjusezen. Stnmeldiing blé jum 25. .Hiat 1870 bei der SretSpostdireWon
SReuenburg.

i)
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4)
5)
e)
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8)
9)

io)
ii)
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in ÜRO r e i t (SÜBaHts).

„ 8 i e f< l „
„ M ü n s t e r
. © t a t s c h
„ St. g ì i c p l a g ,,
„ S e r m a t t „
„ .Bagnes „
„ O r si ères „ .
„ 8 tb.be 3
„ S8our-g St. \

. .P ie r re
„ ©t. ©in.:

12)
13)
i4)
io)
16)
i?)

S o - f l
„ ßhamper.:) „
„ M o rg in S „
„ Me5ière.S(.ïBaadt)
„ epagn.-,(greiburg).
„ s l l b e u D e „
„ M o n t =

b o ï> o n „

..Jahresbesoldung gr. 120, n,ebst,-Se=
peschenprotoifion. Sl.nmeld.ung bis
jum 2-5. Mai,1,870,bei der Tel.e=
graphen»3nspektton in .Sausanue.

18) S C e t e g r a p h l s t in St. Gal l -an . 3ahre8beso'ldnng nach SKaßgabe des
.-Bundeegesezeä Dom 29. Sanitär 1863. -Anmeldung bis }um 25. SKat 1870
bei der Telegraphen=3nspektion in St. ©allen.

19) T e t e g r a p h i s t tn © ch u 18 (©rauBünden). 3ahre..ibesotdu,ng g-, 120, nebst
..bepesäen,p..;c..'lsicn. Anmeldung bi8 zum 25. .Dîat 187.0 .bel der TeUgrc..,

:..)!;.en».?lns.oekti.en in Bellenj.
Sahregbesoldung gr. '120, nebst

• fjDepesehe)jprc,»1tfip,n. Ilnn'.e.tt'Wg
big zum 25. Mal 1870 bel der
Telegraphen»3nspektion tn St.
Gallen.

20) T e l e g r a p h t s t in St. g t d e n
(St. ©allen)

21) „ „ l ln ter=
toasset „



2é) S e l e B - a . P h i s t t n a i a r . - . a t t g e n (Bern), gahresbesolduno Fr. 120, nebst
..Depesi.henpro..iis.on. .Anmeldung blg »um 16. .ffiat 1870 6et der ..telegraphen-.
.3nspekttcn in B e r n.

25) . - S r i e f f a s t e n l e e r e r und . .paket auf dem ..ßvpüie-u in Zoï.i-h. 3ah*
reebesoldung, bei der (arnennung sestjusejen. .Anmeldung bis Juni 25. Sffiai
1870 bei der $,.reiSp...stdirek.:t...n Zürich.

26) ..(5 o s t ü o m m t s in S o le t h u r n . ^ahregbesoldung nach den ..Bestimmungen
des Bundeggesezeg »cm 30. 3uIt. 1858. Inmeldung bis }um 18. -Kot 1870
Set der -Srei-äpostdirektio« Basel.

27) P o s t k o m m i ä in Basel. Jahregbesoldung nach den Bestimmungen de«
Bundeägeseäeg »om 30. 3uli 1858. Anmeldung biä 8Uin 18- Wai 1870
bei der "...telSpostdirektlon Basel.

28) B r i e f t r ä g e r s ü t . K t d a u je. und .Ços tbo te nach der Bahnstation Btel.
Sahresbesotdung gr. 756. Slnmeldung biÜ }«m 18. SKai 1870 bei ber Shei8=
postdireftio« Bern.

29) B r i e f t r ä g e r in la ge r r i e re . Sahreäbesoldung , bei der (Srnenmtng
festäusejen. anmridnng bis jum 18. .Kai 1070 bei der .ffrelspostdirektton
SJieuenburg.

30) . . pos tha t t e r in © chtoerj e n b a e h . Sahresbesolbuna Fr. 540. SInmeI=
düng bis zum 18. Mal 1870 bei der SreiSpostdtrektlon Zürich.

31) g a h r p o s t f o f t o r in Zürich. 3ahreäbesoldung, bei der (Srnennung fest=
änsejen. Stnmelduns bis äum 18- Ma- be< ber "SrelSpostdirektion 3ûïi(l'

32) . .postpaker und S.B a g e n to « s c h e r in g b e r d o n . 3ahre8besoldung, bei
der (Ernennung festzusejcn. älnmeldung bis jum 18. 3Rai 1870 bei deï
Srelspostdirektton Sausanne.

Sahresbesoldung gr. 120, nebst SDe»
peschenprotoifion. SInmeldung 618
jum 16. Mai 1870 bei der SCele-.
graphenìSnspektion in Bern.

22) a e t e g r a p h i s t in O b e r d i e ß b a d )
(Bern).

23) , „ Ü e e n s t o r f
(Bern).
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